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Zitat

Wenn ich mir so manche Internetseite anschaue oder Bücher lese, kriege ich echt das
kalte Grausen: was man beim Unterricht alles bedenken soll und falsch machen kann,
da muss ich mich vor jeder Stunde ein paar Tage einschließen und/oder ein
wahnsinniges Naturtalent sein. Meine Fachseminare waren bisher nicht so ergiebig. Am
WE war ich auf einem Fremdsprachentag und habe gesehen, was manche so in ihren
Fachseminaren erarbeiten und im Unterricht machen: so etwas sehe ich weder
ansatzweise in der Schule noch bekomme ich es im Seminar vermittelt. Ich dachte
während meiner Promotion, dass sich mein Hirn stark kräuselt - aber das, was es jetzt
tun sollte, das ist mit Kräuseln wohl gar nicht mehr zu beschreiben 

Tja, das ist in der Tat ein Problem. Natürlich sollen diese ganzen Kompetenzen innerhalb von
zwei Jahren bei einer selbstredend optimalen Referendarsausbildung auch allen Reffis
vermittelt werden, so dass sie das alles am Ende auch beherrschen.

Quatsch mit Soße.

Ich sehe es mittlerweile ganz pragmatisch: Man verlangt 250% Leistung im Referendariat, weil
man hinterher sowieso deutlich runterfährt. Und wenn dann noch 100 % übrigbleiben, ist es
genau richtig.

1https://www.lehrerforen.de/thread/5363-das-kalte-grausen/?postID=55322#post55322

https://www.lehrerforen.de/thread/5363-das-kalte-grausen/?postID=55322#post55322

